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Aufforderung zur â5ffentlichen Diskuss ion

"fliese Aufgabe ist, wie ich kilrzlich.'
und dringend. Die Regierung beabsich.tigt
men. Ais erster Schritt miissen die versc]
werden, und ich habe zu diesem Zweck einE
mit dieser Aufgabe befassen wird. Ich hal
Provinzen und Liber 100 Organisationen het
raten und über ihre spezifischen Anliegex
aile interessierten Kanadier dazu ermutij
ten mitzuteilen.

"Dieses Stadium, zu dem auch eine Reil
werden, soll bis nâchstes Frtihjahr abges<
in Form eines Berichts - ais "Grtinbuch" -

kussion im. Land sicher weiter anregen vii
breitestmô5glichen Stellungnahme der Ôff er
sind! Auger der Konsultation mit den Pro-t
sengemeinschaften schlage ich auch die Ei
üiber Einwanderungs- und Bev5lkerungsfragE
Ministeriuus vor.

"Das Grünbuch wird hoffentlich ein gut
Mit seinen drei Hauptausrichtungen wird E
alternative Grunds atzentscheidungen üiber
und dem Kanada, das wir uns vorstellen, E
tigen Methoden der EinwanderungsfZ5rderunî
tersuchen, und drittens den gesetzlichen
}lagnahmen zur Dur chfilhrung kommen werden.

"Unser Ziel ist eine umfassende Einwar
lament ais Gesetzesentwurf unterbreitet t
ment also, mit dem sich die kLinftige EiuiÀ
da£ den oben dargelegten Gesichtspunkten
sache, da£ in koummenden Jahren die Einwar
auf Kanadas wirtschaftiiches, geseilschaf
sches Wachstum austiben wird."

gesagt habe, enorm
Lin Angrif f zu neh-
yven identifiziert
J3 ernannt, der sich

der kanadischen
gebeten, uns zu be-
Ich m63chte auch

ben und ihre Ans ich-

Sonuerprogram fUr k,

Studenten der ger
werden im nâkhsten S,
Frankfurt teil zunehm
oder von der Zentral
die Dauer des Sommerý
Toronto ist auf 100 1

Das Prograuu wird
dienst und der "Cana,
Die ietztere, eine ul
ren gegrflndet worden
Deutschland zu ermZ5g«
Liber 2000 Studenten,
ulerferien in Deutsch«

Jahrgang 1, Nr. 3 30. Januar 1974


